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1 Die PH Karlsruhe setzte 
zur Erhebung 2018 aus.

Wie zufrieden waren die Absolventinnen und 
Absolventen mit ihrem Studium an einer Pä-
dagogischen Hochschule in Baden-Württem-
berg? Würden sie erneut ein pädagogisches 
Studium wählen? Wie gut bereitete ihr Studi-
um sie auf ihre erste berufliche Tätigkeit vor? 
Diese und weitere Fragen beantworten die Er-
gebnisse der fünften Absolventenbefragung 
an fünf Pädagogischen Hochschulen des Lan-
des. Die Befragung zeigt: Sieben von zehn 
Lehramtsabsolventinnen und -absolventen be- 
werteten ihr Studium retrospektiv positiv und 
zeigten sich zufrieden bzw. sehr zufrieden. 
Der Übergang ins Berufsleben verlief überwie-
gend problemlos und mit den Inhalten ihrer 
beruflichen Tätigkeit sind die Absolventinnen 
und Absolventen ebenfalls (sehr) zufrieden.

Von den insgesamt 9 430 Absolventinnen und 
Absolventen der Kalenderjahre 2013, 2015 und 
2016 an fünf Pädagogischen Hochschulen nah-
men 2 985 an der Absolventenbefragung 2018 
teil1, was einer Rücklaufquote von 32 % ent-
spricht. Es zeigt sich, dass zwischen den Befra-
gungsteilnehmenden und der Absolventengrund-
gesamtheit hinsichtlich soziodemografischer 
Merkmale nur marginale Unterschiede bestehen. 
Daher können die Ergebnisse der Absolventen-
befragungen 2018 einen im hohen Maße reprä-

sentativen Überblick geben. Die Befragung lie-
fert wichtige Ergebnisse über die beruflichen 
Erfahrungen der Absolventinnen und Absol-
venten sowohl vor als auch nach dem erfolg-
reichen Studium sowie über deren Integration 
in den Arbeitsmarkt. Neben einer differenzierten 
Bewertung der beruflichen Situation liefern die 
Erhebungen wertvolle Daten über die Zufrie-
denheit mit studienbezogenen bzw. praxisori-
entierten Aspekten. Außerdem gibt der umfas-
sende Ergebnisbericht einen Überblick über 
Verbesserungs- und Förderungsbedarfe im Rah-
men des Studiums aus Sicht der Absolventinnen 
und Absolventen. Die Ergebnisse dienen poten-
ziellen Studierenden zur Information und den 
Pädagogischen Hochschulen zur Qualitätssiche-
rung.

Lehramtsstudiengänge Sonderschule und 
Sonderpädagogik führen die Skala der  
Zufriedenheit an

Die Lehramtsabsolventinnen und -absolventen 
aus den Jahren 2013, 2015 und 2016 waren im 
Allgemeinen sehr zufrieden mit ihrem Studium 
(Schaubild 1). Im Mittel vergibt eine Absolven-
tin bzw. ein Absolvent eines Lehramtsstudien-
gangs in der Absolventenbefragung 2018 an 
den Pädagogischen Hochschulen in Baden-
Württemberg einen Punktwert von 16 Punkten 
(max. 50 mögliche Punkte). Besonders zufrieden 
waren die Absolventinnen und Absolventen der 
Lehramtsstudiengänge „Sonderpädagogik“ und 
„Sonderschulen“ (jeweils 21 Punkte). An dritter 
Stelle befand sich der Studiengang „Lehramt 
an Grund-, Haupt-, Werkreal- und Realschulen“, 
gefolgt vom Studiengang „Lehramt an Real-
schulen“ (jeweils 15 Punkte). Es folgten die Eu-
ropalehramts- und Grundschullehramtsstu- 
diengänge mit jeweils gut 14 Punkten. Absol-
ventinnen und Absolventen des Abschlussjah-
res 2013 waren im Schnitt um 2,5 Punkte zufrie-
dener, als deren Kolleginnen und Kollegen aus 
den Abschlussjahren 2015 und 2016.

Neben der allgemeinen Zufriedenheit wurde in 
der Absolventenstudie weiterführend nach der 
Zufriedenheit hinsichtlich verschiedener inhalt-
licher und organisatorischer Aspekte gefragt. 
Bei den inhaltlichen Aspekten erreichte unter 

Welcher Lehramtsstudiengang schneidet bei 
den Studierenden am besten ab?
Ergebnisse der Absolventenbefragung 2018  
an den Pädagogischen Hochschulen

Pädagogische Hochschulen in  
Baden-Württemberg: Aktuelle  
Studierendenzahlen

An den sechs Pädagogischen Hochschulen 
(PH) in Freiburg, Heidelberg, Ludwigsburg, 
Karlsruhe, Schwäbisch Gmünd und Wein-
garten waren im Wintersemester 2017/18 
24 330 Studierende eingeschrieben, da-
runter 1 291 ausländische Studierende (5 %) 
und 19 074 weibliche Studierende (78 %). 
Im gleichen Zeitraum schrieben sich 
3 424 Studienanfänger im ersten Hoch-
schulsemester an einer Pädagogischen 
Hochschule ein. 7 % der baden-württem-
bergischen Studierenden waren im Win-
tersemester 2017/18 an einer Pädago-
gischen Hochschule eingeschrieben.
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Zufriedenheit der Lehramtsabsolventinnen und LehramtsabsolventenS1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 1089 18

1) Die Berechnung der Barometerwerte ordnet den unterschiedlichen Kategorien entsprechende Werte zu. Dabei wurden nur Befragte berücksichtigt, die eine Bewertung 
abgegeben haben. Die Befragten, die „Keine Angabe“ gemacht oder „Trifft nicht zu“ angegeben haben, wurden nicht in die Berechnung einbezogen. Die Kategorie „Sehr 
zufrieden“ ging mit 50 Punkten, „Zufrieden“ mit 25 Punkten, „Weder noch“ mit 0 Punkten, „Unzufrieden“ mit –25 Punkten und „Sehr unzufrieden“ mit –50 Punkten in die 
Berechnung ein. Der Durchschnittswert bildet letztendlich den Wert in Punkten.

Datenquelle: Fünfte landesweite Absolventenbefragung an fünf Pädagogischen Hochschulen in Baden-Württemberg im Jahr 2018. Befragt wurden Absolventinnen und 
Absolventen der Kalenderjahre 2013, 2015 und 2016.
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den Absolventinnen und Absolventen mit einem 
Lehramtsabschluss die Beratung und Betreu-
ung, zum Beispiel im Rahmen des Faches oder 
beim Verfassen einer Hausarbeit, die beste Be-
wertung (15 Punkte). Knapp dahinter landeten 
die Qualität der forschungsbezogenen Studien-
angebote (13 Punkte) und die didaktische Kom-
petenz der Lehrenden (13 Punkte). Unzufriedener 
waren die Absolventinnen und Absolventen 
dagegen mit der Qualität der anwendungs- bzw. 
praxisbezogenen Studienangebote (6 Punkte). 
Deutlich abgeschlagen wurde die Transparenz 
der Studienabläufe von den Absolventinnen 
und Absolventen als nur teilweise zufrieden-
stellend bewertet (1 Punkt auf der Skala von 
– 50 bis + 50 Punkten).

Bei den organisatorischen bzw. strukturellen 
Aspekten erhielt der Zugang zu EDV-Diensten 

die beste Bewertung (21 Punkte). Gleichauf lan-
deten die Verfügbarkeit von Literatur und Da-
tenbanken in der Bibliothek und das Campus-
leben auf den Plätzen zwei und drei. Während 
die Absolventinnen und Absolventen mit der 
technischen Ausstattung bzw. der Angemes-
senheit der Veranstaltungsgröße im Allgemei-
nen noch verhältnismäßig zufrieden waren (12 
bzw. 11 Punkte), wurden die räumlichen Gege-
benheiten schlechter bewertet (7 Punkte).

Sechs von zehn Absolventinnen und  
Absolventen würden wieder den gleichen 
Studiengang wählen

Passend zur hohen Zufriedenheit der Lehramts-
absolventinnen und -absolventen mit dem Stu-
dium allgemein, würde eine große Mehrheit 

Pädagogische Hochschulen in Baden-
Württemberg: Struktur, Inhalte und 
Studienverlauf

In den 1970er- bis 1980er-Jahren wurde im 
Bundesgebiet die Lehrerausbildung von den 
Pädagogischen Hochschulen an die Univer-
sitäten verlagert, mit Ausnahme von Baden-
Württemberg. In Baden-Württemberg sind 
die Pädagogischen Hochschulen als eigen-
ständige Hochschulen erhalten geblieben 
und haben sich dadurch zu bildungswissen-
schaftlichen Hochschulen mit Universitäts-
rang weiterentwickeln können. Das Studien-
angebot umfasst Bachelor- und Master- 
studiengänge mit dem Ziel der akademischen 
Professionalisierung bezüglich der ganzen 
gesellschaftlich relevanten Themenbreite. 
Dementsprechend bieten die Pädagogischen 
Hochschulen Studiengänge für das Lehramt 
und für außerschulische Themen wie kultu-
relle und interkulturelle Bildung, Kindheits-
pädagogik, Bildungswissenschaften, Gesund-
heits- und Umweltbildung usw. an. Die Stu- 
diengänge für künftige Lehrkräfte an Grund-,  
Haupt-, Werkreal-, Real-, Gemeinschafts- und 
Sonderschulen bilden jeweils die verschie-
denen spezifischen Fachrichtungen ab. Eben-
so gehört das berufliche Lehramt bzw. die 
Ingenieurspädagogik und das Europalehramt 
dazu, bei dem der Lehramtsstudiengang mit 
bilingualem Lehren verbunden wird (Über-
sicht).

Bei der Ausbildung von künftigen Lehrkräf-
ten schließt sich an den das Hochschulstudi-
um in der Regel der sogenannte Vorberei-
tungsdienst – auch Referendariat genannt –  
an. In dieser Ausbildungsphase erhalten die 

Lehramtsanwärterinnen und -anwärter eine 
vertiefte schulpraktische Ausbildung mit Teil-
nahme an einem Staatlichen Seminar für  
Didaktik und Lehrerbildung sowie eigenstän-
diger Lehrtätigkeit an einer Schule. Üblicher-
weise suchen sich Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen nach Abschluss des Vor-
bereitungsdienstes eine Stelle im Lehrdienst. 
Dennoch ist es auch für Absolventinnen und 
Absolventen eines Lehramtsstudiums mög-
lich, nach einer Beschäftigung außerhalb des 
Lehrdienstes zu suchen bzw. eine entspre-
chende Tätigkeit aufzunehmen.

Vorbereitungsdienst an einem 
Staatlichen Seminar für Didaktik und 

Lehrerbildung und einer Ausbildungsschule

2. Staatsprüfung

Eintritt in den Schuldienst

1. Staatsprüfung

Studium an einer 
Pädagogischen Hochschule
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wieder (75 %) oder eher wieder (14 %) studieren 
(Schaubild 2). Nur ein kleiner Teil würde (eher) 
nicht wieder studieren (5 %). Sechs von zehn 
Absolventinnen und Absolventen gaben an, 
dass sie rückblickend denselben Studiengang 
wieder wählen würden. Wesentlich unzufrie-
dener hingegen waren die Absolventinnen und 
Absolventen rückblickend mit den gewählten 
Fächerkombinationen bzw. der gewählten Kom-
petenzbereiche. Nur vier von zehn (41 %) wür-
den sicher die gleiche Fächerkombination wäh-
len. Ein Viertel würde heute anders entscheiden. 
Mit der Wahl der Hochschule waren die Absol-
ventinnen und Absolventen größtenteils zufrie-
den. Drei Viertel würden wieder bzw. eher wie-
der dieselbe Hochschule wählen. 

Weniger als einen Monat bis zum  
Berufseinstieg

Gut zwei Drittel der Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen (67 %) suchten im Anschluss 
an das Studium und den Vorbereitungsdienst 
eine Erwerbstätigkeit, einen Praktikumsplatz, 
eine selbstständige Tätigkeit oder eine weitere 
Berufsausbildung. Ein Viertel (26 %) war hin-
gegen nicht auf Beschäftigungssuche. Lediglich 
7 % befanden sich zum Zeitpunkt der Befragung 
noch im Vorbereitungsdienst und suchten de-
mensprechend noch keine Beschäftigung. 95 % 

der suchenden Lehramtsabsolventinnen und 
Absolventen der Pädagogischen Hochschulen 
fanden eine Erwerbstätigkeit. Nur ein sehr klei-
ner Teil (2 %) war bei der Suche nicht erfolg-
reich. Im Schnitt dauerte die Suche nach einer 
Beschäftigung 0,7 Monate. Neun von zehn Ab-
solventinnen und Absolventen waren späte-
stens nach 2 Monaten Beschäftigungssuche 
erfolgreich. Im Durchschnitt starteten Lehr-
amtsabsolventinnen und -absolventen 4,7 Be-
werbungsversuche und führten 2,9 Bewer-
bungsgespräche. Nur rund 12 % der Lehr- 
amtsabsolventinnen und -absolventen brauch-
ten mehr als neun Bewerbungsversuche und 
ebenso wenige brauchten mehr als fünf Be-
werbungsgespräche in der Phase der Suche. 
Die meisten Lehramtsabsolventinnen und -ab-
solventen verdienten unmittelbar nach dem 
Studium in ihrer ersten beruflichen Phase zwi-
schen 30 001 und 50 000 Euro brutto jährlich 
(Median: knapp 40 000 Euro).

Neben der Dauer und der Aufwendungen, die 
von der Jobsuche in Anspruch genommen wurde, 
wurde auch abgefragt, wie die Erwerbstätigkeit 
gefunden wurde. Hierbei zeigte sich, dass mehr 
als die Hälfte (52 %) der Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen eine Stelle durch die soge-
nannte „Schulscharfe Lehrereinstellung“ beka-
men. Gut ein Drittel (35 %) fand durch das „zen-
trale landesweite Lehreinstellungsverfahren“ 

Einschätzung der Absolventinnen und Absolventen, ob sie rückblickend wieder studieren, 
denselben Studiengang, dieselbe Hochschule und Fächerkombination wählen würden

S2
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Abweichungen in den Endsummen auf 100 % sind auf Rundungsdifferenzen zurückzuführen.

Datenquelle: Fünfte landesweite Absolventenbefragung an fünf Pädagogischen Hochschulen in Baden-Württemberg im Jahr 2018. Befragt wurden Absolventinnen und 
Absolventen der Kalenderjahre 2013, 2015 und 2016.

Anteile in % Ja Weiß nicht Eher nein NeinEher ja

Rückblickend dieselbe Fächerkombination
bzw. dieselben Kompetenzbereiche wählen

Rückblickend dieselbe Hochschule wählen

Rückblickend denselben Studiengang wählen

Rückblickend nochmals studieren 75 14 7 3 2

60 21 8 7 4

50 24 16 6 4

41 24 10 17 8
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eine Erwerbstätigkeit. Mit deutlichem Abstand 
folgten die Antwortmöglichkeiten „Arbeitgeber 
selbstständig kontaktiert“ (11 %) und über das 
„Internet“ (8 %).

Direkt nach dem Studium waren 77 % in der 
ersten Phase unbefristet beschäftigt und nur 
weniger als ein Fünftel (17 %) der Lehramtsab-
solventinnen und -absolventen arbeitete in Teil-

zeit. 94 % der antwortenden Absolventinnen 
und Absolventen eines Lehramtsstudiums 
waren an einer Schule tätig. Diese waren weit 
überwiegend (87 %) an einer Schulart einge-
setzt, die ihrem Studium entsprach. Für ihre 
erste Tätigkeit verblieben 86 % in Baden-Würt-
temberg. 12 % zogen in ein anderes Bundesland, 
1 % in das europäische Ausland und 1 % in das 
übrige Ausland.

Vorbereitung des Studiums auf die erste berufliche Tätigkeit 
nach Einschätzung der Absolventinnen und Absolventen 

S3
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Abweichungen in den Endsummen auf 100 % sind auf Rundungsdifferenzen zurückzuführen.

Datenquelle: Fünfte landesweite Absolventenbefragung an fünf Pädagogischen Hochschulen in Baden-Württemberg im Jahr 2018. 
Befragt wurden Absolventinnen und Absolventen der Kalenderjahre 2013, 2015 und 2016.

Anteile in %

3

22

53

17

5

Sehr schlecht

Teils/teils

Gut

Sehr gut

Schlecht

Absolventenbefragung

Nachdem die Hochschulen für Ange-
wandte Wissenschaften in Baden-Württem-
berg bereits seit 2008 Absolventenbefra-
gungen durch das Statistische Landesamt 
durchführen lassen, geben seit 2012 auch die 
Pädagogischen Hochschulen in Baden-Würt-
temberg sowie die Duale Hochschule Baden-
Württemberg Absolventenbefragungen beim 
Statistischen Landesamt in Auftrag. 2015 und 
2016 wurden erstmalig an den Musikhoch-
schulen Absolventenbefragungen durchge-
führt.

Die landesweite Absolventenbefragung der 
Pädagogischen Hochschulen in Baden-Würt-
temberg wurde vom Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg im Auftrag des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
und den Hochschulen selbst durchgeführt. 
In der Erhebung wurden Absolventinnen und 
Absolventen untersucht, die 2013, 2015 und 

2016 ihren Abschluss an einer Pädagogi- 
schen Hochschule erworben hatten. Insge-
samt wurden 6 288 Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen sowie 3 142 Bachelor-, Ma-
ster-, Diplom- und Magisterabsolventinnen 
und -absolventen angeschrieben. Den Absol-
ventinnen und Absolventen stand ein Frage-
bogen mit rund 50 Fragen 2 Monate online 
zur Verfügung. Um für die Befragung mög-
lichst viele Teilnehmende zu gewinnen, er-
hielten die Absolventinnen und Absolventen 
nach dem ersten Anschreiben zwei Mal ein 
Erinnerungsschreiben. Unter den Teilneh-
menden wurden Büchergutscheine verlost.

Weitere Ergebnisse im Rahmen der Absol-
ventenbefragung können im ausführlichen 
Bericht unter http://statistik-bw.de/Bildung 
Kultur/Absolventenbefragung/ als PDF-Datei 
kostenlos heruntergeladen werden. Des Wei-
teren stehen hier die Ergebnisse aus den an-
deren Befragungen der Hochschulen zur Ver-
fügung.

https://www.statistik-bw.de/BildungKultur/Absolventenbefragung/
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Berufliche Situation entspricht bei fast der 
Hälfte den Erwartungen

Die Mehrheit der Lehramtsabsolventinnen und 
-absolventen (53 %) gab an, dass das Studium 
sie teilweise gut und teilweise nicht so gut auf 
die erste berufliche Tätigkeit vorbereitet hat 
(Schaubild 3). 22 % fühlten sich durch das Stu-
dium gut vorbereitet, lediglich 3 % fühlten sich 
sehr gut vorbereitet. Knapp ein Viertel glauben 
durch das Studium schlecht (17 %) bzw. sehr 
schlecht (5 %) auf ihre erste berufliche Tätigkeit 
vorbereitet worden zu sein. Die berufliche Situ-
ation entsprach bei jenen, die einen Beruf aus-
übten, zu 38 % stark bzw. zu 7 % sehr stark den 
Erwartungen, die die Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen zu Studienbeginn hatten. Für 
einen von drei Erwerbstätigen erfüllte der Beruf 
teilweise die Erwartungen und für 17 % erfüllte 
der Beruf nur gering oder sogar nur sehr gering 
die Erwartungen.

Neben der Bewertung der Vorbereitung auf die 
berufliche Tätigkeit und der beruflichen Situa-
tion sollten die Befragten auch bewerten, ob 
das Studium zu dem von ihnen gewünschten 
beruflichen Status (zum Beispiel hinsichtlich 
Position, Einkommen, Arbeitsaufgaben) geführt 
hatte. Mehr als drei von vier Befragten gaben 
an, dass das Studium den gewünschten Status 
eingebracht hatte. Demgegenüber gaben nur 
5 % an, dass der berufliche Status dem Studium 

überwiegend nicht entspricht. Gerade einmal 
4 % glauben, das Studium hätte nicht den ge-
wünschten Status eingebracht. 

Fazit

Die Absolventenbefragung 2018 zeigt die hohe 
Zufriedenheit der ehemaligen Studierenden 
der Pädagogischen Hochschulen in Baden-Würt-
temberg. Eine große Mehrheit würde rückbli-
ckend erneut an einer Pädagogischen Hoch-
schule studieren. Während die Absolventinnen 
und Absolventen des Grundschullehramts rück-
blickend die geringste Zufriedenheit aufwiesen, 
konnten vor allem die Sonderschul- und Son-
derpädagogikstudiengänge mit einer hohen 
Zufriedenheit punkten. Der Übergang der Lehr-
amtsabsolventinnen und -absolventen in den 
Arbeitsmarkt verlief überwiegend problemlos 
und die meisten hatten sehr schnell eine Er-
werbstätigkeit gefunden. Insgesamt lässt sich 
festhalten, dass die Absolventinnen und Ab-
solventen ihren ehemaligen Hochschulen ein 
gutes Zeugnis ausstellen und ihr Studium an 
einer Pädagogischen Hochschule nicht bereut 
haben. 

Weitere Auskünfte erteilt
Matti Kastendeich, Telefon 0711/641-30 12,
Matti.Kastendeich@stala.bwl.de

Faltblatt „Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg“ – 
Vielfältige Informationen und Fakten zur Energiewirtschaft im Land

 � Nach vorläufigen Angaben ist der Anteil erneuerbarer Energieträger an der 
Bruttostromerzeugung im Jahr 2017 auf rund 27 % angestiegen, während 
er 2007 erst bei gut 13 % lag. 

 � Auch bei den zum Bau freigegebenen Wohngebäuden nimmt der Einsatz 
regenerativer Energiequellen als vorwiegende Heizenergie immer weiter 
zu. So fällt die häufigste Wahl der Bauherren 2017 auf die Nutzung von Um-
weltthermie (umgebende Luft oder Grundwasser) als vorwiegende Heiz-
energie (57 %). 

 � Den höchsten Anteil am Endenergieverbrauch im Straßenverkehr hatte 2016 
der Dieselkraftstoff (62 %). Insgesamt wurde im Straßenverkehr 30 % der 
Endenergie im Land verbraucht. 

 � Die Investitionen der baden-württembergischen Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen flossen 2016 zu etwa 38 % in das Leitungsnetz und zu 18 % in 
Anlagen zur Energieerzeugung. 

Diese und viele weitere Daten, Fakten und Indikatoren zum Thema Energie fin-
den Sie im aktualisierten Faltblatt. 

Artikel-Nr.: 8038 18022 Kostenloser Download unter www.statistik-bw.de


